
Deutsche Flugschriften und urkundliche Geschichts¬
quellen des XVI. Jahrhunderts in der Tetschener

Schloßbibliothek.

i.

Die Gräflich Thun'sche Schloßbibliothek in Tetschen besitzt in der

Nr. Ms. 253 einen Sammelband, dessen Inhalt für die Geschichte des

16. Jahrhunderts von Interesse und der Mitteilung wert ist.*) Der Band

enthält neben einer Anzahl gedruckter Flugschriften (»Neue Zeitungen«)

auch solche in handschriftlichen Kopien; außerdem aber handschriftliches

Material zur Geschichte der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts, nämlich

umfangreiche Urkundenkopien über den Schwäbischen Bund und den

Bauernkrieg, zu den politischen Ereignissen unter der Statthalterschaft

Ferdinands I., sowie zur Geschichte verschiedener schwäbischer Adels¬

geschlechter. (Nr. 3—6, 48, 49, 51 unserer Sammlung.) In diesem Punkte

ist der Band, weil zusammenhangend und umfassend, auch für den
Forscher von Interesse, wenn auch das Material vielleicht in seiner Gänze

schon aus anderen Quellen bekannt ist.

Der Sammler des Bandes hat seine Tätigkeit bis in das Jahr 1570

ausgedehnt (s. Nr. 46, 47). Darüber hinaus geht kein Stück der Sammlung,

und was nach Nr, 47 noch folgt, sind außer dem gewiß älteren Pasquillus

nur urkundliche Beiträge, die weit zurückliegende Ereignisse behandeln.

Der Sammler hat höchstwahrscheinlich in Augsburg gelebt. Das

ergibt sich aus folgender Erwägung. Von den nach dem Druckort

bestimmbaren Drucken der Sammlung, 20 an der Zahl, stammen nicht

weniger als 14 aus Augsburg: Nämlich vom Drucker Hans Zimmermann

Nr. 20, 33, 34, 35, 37. 38, 40, 41, 45; vom Drucker Matthäus Francke Nr. 15,

17, 18. 36; vom Drucker Heinrich Steyner Nr. 10. Dazu kommt noch

die handschriftl. Zeitung Nr. 31, welche ebenfalls Kopie eines Druckes

von Zimmermann ist. Von den noch übrigen Drucken mit bekanntem

Druckort gehören Nr. 19 und 46 in das Augsburg benachbarte Dillingen,

ebenso wie die handschriftl. Nr. 12 Kopie eines Druckes derselben Offizin
ist. Von den restlichen 4 Drucken weisen nur 4 nicht in diesen land¬

schaftlichen Bereich (Nr. 13 Nürnberg, Nr. 21 Straßburg, Nr. 23 Heidelberg,
Nr. 44 Chiliion). — Von den nach den Druckorten nicht bestimmbaren

Stücken ist mit einiger Wahrscheinlichkeit ein größerer Teil in Augsburg

*) Für das überaus freundliche Entgegenkommen bei wiederholter Benützung
des Bandes sage ich dem Herrn Bibliothekar und Archivar P. Edm. Langer hiemit auch
öffentlich herzlichen Dank.
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zu lokalisieren; z. B. ist für Nr. 7 höchstwahrscheinlich Augsburg als
Ausgangspunkt anzusetzen. So wird unsere Darlegung zugleich ein
Fingerzeig zur Bestimmung mancher Drucke.

Die nachweisbar Augsburger Drucke stammen mit Ausnahme von
Nr. 10 (1540) insgesamt aus den Jahren 1562—70. Von den datierbaren
Stücken fallen mindestens 33 in die Jahre 1560—70. In diese Zeit dürfen
wir also die Tätigkeit unseres Sammlers setzen. In dieselbe Zeit fiele
auch der handschriftl. Teil des Kodex, der ja nur Kopien älterer Stücke
enthält. Auch die Praktica auf das Jahr 1565 (Nr. 44), ebenso die Be¬
schreibung des Konstanzer Bistums nach dem Stande von 1568 (Nr. 43)
sind Anhaltspunkte für diese zeitliche Fixierung. Da von den im Bande
enthaltenen Drucken mindestens 10 Stück (Nr. 20 und 33—41) in das
Jahr 1566 fallen, so dürfte die Annahme, der Sammelband und damit
auch die Niederschrift der Kopien sei zwischen 1566—70 anzusetzen,
kaum Widerspruch erfahren.

Ich glaube auch den Sammler sicherstellen zu können. Daß wir
aus inneren Gründen nach Augsburg gewiesen werden, habe ich dargetan.
Herr Bibliothekar P. Edmund Langer kam meinen Nachforschungen nach
der Herkunft des Bandes mit bekannter Freundlichkeit durch wertvolle
Mitteilungen entgegen. Es ergab sich, daß ein Teil des Handschriften¬
bestandes der Tetschener Bibliothek aus dem 15. und 16. Jahrhundert
über Mittelglieder auf eine Familie Hegemüller von Dubenweiler
zurückgehe, wie aus Eintragungen in den Hss. selbst zu erkennen ist.
Herr Bibliothekar Langer sendet mir dazu folgende Notizen. Im Ms. Nr. 206
ist zu lesen: »Jo. B. Weberi Lectura collecta a me Joanne Hegenmüllero
Augustano Ingolstadii 1555«. Darunter: »Joannes Hegenmüller Suevius.«
Wir lernen daraus: Ein Johann Hegemüller, der sich einen Schwaben
und Augsburger nennt, hat im Jahre 1555 in Ingolstadt an der Universität
Vorlesungen aufgezeichnet. In Ms. Nr. 231 steht: »Physica et Metaphysica,
Jure Hereditatis sum Wincislai Hegemüller a Düben Weiler«. Dieser
adelige Wenzel von Dubenweiler scheint ein Sohn des vorigen. Ich
schließe: Wenn ein -Teil der alten Hss. mit Gewißheit auf eine Familie
Hegemüller zurückgeht, wenn ein Johann dieses Geschlechtes, der 1555
die Universität besuchte, sich als Schwaben und Augsburger bezeichnet,
so wird auch der Sammelband 253, der zwischen 1566—70 in Augsburg
entstanden ist, samt seinen handschriftlichen Eintragungen auf diesen
Johann Hegemüller zurückzuführen sein.

Daß der Sammler ein Schwabe war oder wenigstens für schwäbische
Geschichte ein großes Interesse hatte, zeigen schon die Urkundenkopien,
die fast ausschließlich (Nr. 3, 4, 43, 48, 49, 51) schwäbisch-alemannische
Stoffe behandeln. Außerdem bemerke ich, daß auch sonst Augsburger
und im weiteren Sinne schwäbische Handschriften von geschichtlichem
Interesse in der Tetschener Bibliothek sich finden, so ein Augsburger
Stadtrecht aus dem Anfang des 15. Jahrhunderts, ein Urkunden-Kopialbuch
des schwäbischen Klosters Blaubeuren, welche vielleicht ebenfalls der
Sammlung der Hegemüller entstammen.

Die handschriftl. Aufzeichnungen des Sammelbandes sind von der¬
selben Hand und mit Wahrscheinlichkeit Hegemüller zuzuschreiben. Die
Sammlung ist wohl mehr eine gelegenheitliche, die einzelnen Teile
wurden ersichtlich erst nachträglich im Bande vereinigt. Bemerkenswert
ist, daß Hegemüller auch gedruckte Flugblätter abschrieb, wie es von
Nr. 12 und 31 sicher, von Nr. 5, 29, 30 und 32 höchst wahrscheinlich
ist. Die Art dieser Abschriften erkennt man z. B. aus Nr. 31, für welche
ich das Original belege. Die Sammlung zeugt von lebhaftem Interesse



— 5 —

für die Zeitgeschichte und läßt den Sammler als einen für seine Zeit
nicht unbedeutenden Mann erscheinen. Vielleicht weiß ein Kenner der

schwäbischen und besonders der Augsburger Geschichte mehr von diesem

Johann Hegemüller zu berichten. Was ich selbst sagen kann, ist wenig.

Nach Zedlers Universallexikon (1733/54), Bd. XII, p. 1108, ist das frei¬

herrliche Geschlecht der Hegemüller im 17. Jahrhundert in Oberösterreich

ansässig. Meine Anfrage an das Germanische Nationalmuseum in Nürn¬

berg wurde mit dem größten Entgegenkommen beantwortet, was ich hier

dankend verzeichne. Sie brachte eine wichtige Notiz aus Ms. Nr. 716

der Bibliothek (Auszug aus dem k. k. Adelsarchive zu Wien). Danach

wurde am 3. Mai 1569 (Wien) einem Johann Hegemüller, Dr. der Rechte

und kaiserl. Hofrat, der ihm von Kaiser Ferdinand I. verliehene Adel

bestätigt. In einer Reihe anderer Auszüge wird das Adelsgeschlecht

von Dubenweiler genannt. Daß es unser Hegemüller ist, dem wir die

zwischen 1566—70 entstandene Sammlung unseres Bandes zuschreiben,

ist wohl kein Zweifel. Sonach kann die Verleihung des Adels am besten

zwischen 1556—64, der Regierungszeit Ferdinands I., erfolgt sein, wenn

auch frühere Verleihung unter Ferdinands Statthalterschaft nicht aus¬

geschlossen erschiene. Daß Johann Hegemüller zwischen 1560—70 ein

Staatsamt bekleidet haben dürfte, darauf deutete schon der Inhalt der

Sammlung hin, die Einblick in wichtige Briefe und Urkunden der Zeit¬

geschichte voraussetzte. Daß die Hegemüller Schwaben waren, ergab

sich aus den oben angeführten Eintragungen der Tetschener Handschrift.

Ist das Adelsprädikat von Dubenweiler, wie anzunehmen, eine Orts¬

bezeichnung — in den gewöhnlichen Nachschlagebüchern kann ich es

nicht finden — so weist es in dieselbe Gegend. Förstemann, »Die

deutschen Ortsnamen« 1863, s. 278, sagt über die Namenbildungen auf

-Weiler: »Der Hauptzug beginnt in Mittelfranken, geht von da hinüber

in den Würtembergischen Jaxtkreis und wendet sich dann südlich in

den Donaukreis, wo der Hauptsitz dieser Bildung ist.«

In der folgenden Inhaltsübersicht des Bandes behalte ich unter

eigener Numerierung die Anordnung des Bandes bei. Der Einband des

Kodex (eine kirchliche Notenhandschrift) weist in die Zeit der Entstehung.

Ich bemerke noch, daß ich die römischen Jahreszahlen der Drucke der

Übersicht und des Satzes wegen alle in arabischen Ziffern wiedergebe,

lange und kurze Schrift-s nicht unterscheide, die Interpunktion nur

belasse, soweit sie dem Verständnisse dient. Soweit mir die Nachweisung

der Stücke gelang, habe ich es angemerkt.

9Jr. 1. SDrucf: Sßerbung ber potfdjaften ber burdjletdjtigiften Äünig SBciroIu§ üö

Spanien ünb fitnig granciäcug üott grandreid) au bte Eurfürften §u granmf=

furt int SRonat Sunt) 3m XVI1II. zc. befd)el)en.

6 Bl. (1519).

9?r. 2. SDrucf: 3S5aarl£)afftige 9Jetu .Qeittung ber niberlag üttb jerftöritng be§ Surclifdjett

|jeer§ ünb gaH, ma§ Hont gemainem ®riegf3itolcf audj S/reffentlid) ünb 2In=

fefyenltd) Scanner, Sßafdja, |jauf>tleüt ünnb anber üon bem Sufft imt Tßerfia

ünb feinem üotcf erlegt, tobtblieben ünnb gefangen, fampt bem üerluft be§

Surcfenfdjats ünnb fetner Sie&Ijabertn aufj beut Oefdjloffenen gralüenjintmer, inn

ber Statt S£aurt§ inn ^ßerfia befdjefjen, ®urd) aittett üon Sonftaittinopel an
bie .beliebiger §errfd)afft gefdjrte&en, barnad) itt§ teütfd) bradjt.

4 Bl. (1535). verzeichnet bei E. Well er, Die ersten deutschen

Zeitungen 1872 (Bibl. d. litt. Ver. Bd. 111). Nr. 88.

9fr. 3. fjanbfdjrifttidj: ®er Siömifdjett $at)fj. ünb l)tf|>an. Mit. SUfat). 6|urfürften,

fürften üttttb annberer ©teiutb beg ^uitbtg ju <Sc£)tüabett ^otfdjafft |>auptleut
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ünb Sftäte Vertrag gegen bcn ©epaurfdjafften ber $auffen am JBobenfce SSnb
im 3((ga>ü. (Schluß): Brief ber gebin ift aitff beit älücinnnb^üaincjigiften
tag be§ 9Jlonat§ Slprilig, 9?ad) ©Ijrifti geburt iaufent, fünffljunbert ünnb im
fünffunbtätoaincgigiftenjar.
15 Artikel. 8 Bl. (1525.)

üftr. 4. |anbfcf)riftlicfy: (Sopia mandjerlag Skfetjten, toetlidje 9Jad)uermelte Dom SlÖel

gtoifcfjen Inno 1520 ünb anno 1530 beut fdjwäbifdjen pnnbt, jrer 9)?if3=

Ijannblungen falber, üon ficfj gu geben, genötigt loorben fein.

56 Bl. Enthält Götzen von Berlichingen zu Homberg erste Ur¬

fehde, dann die des: Pangratz von Aufses, Wilhalm von Velberg,

Conrat von Rosenberg, Herr Melchior von Sparnekh, Hanns von

Sparneck, Francz Rud. zu Wachbach, Wolff Hainrich von Aufseß,

Fritz Hofman, Simon Czinis, Rüdiger von Mergenthaim, Cristoff

von Sparneckh, Götz von Sparneckh, Sebastian von Sparneckh,

Wolff von Sparneckh, Hanns Loßler u. s. w., Götzen von Ber-

lichingen anndere Vrfehd (1530), u. s. w. und des Haimerand von

Nueßberg.
9?r. 5. Ijanbfdjriftt.: gu uermercff)en bie au3fd)reiben aineg angemaßten üerpinbtnnS

falben ünnb loie baraitf bitrd) fnnigctidje 3Raieftat §u Engeren ünnb Sötern
($r|Ijer|ogen ju Dfterreidj ber fatjferüdjen mageftat ftatttjatter im fjaitigcit
9ieicf)e auc£) annber SEjürfürften ünnb fürften ©aiftlid) ünnb toe(tlid) mein
gnäbigeft ünb gnebige f)erren üeranttoortung ünnb entfd)uü)ignng, bat»
getf)an ünnb befdjedjen, a(§bamt fotdje in nadjuolgenbem brudC) begriffen
fein 1528.
4 Bl., das letzte leer. (1528) Es handelt sich um Philipp, Land¬

graf zu Hessen.
9Zr. 6. fjanbfdjriftl.: ©opia ainer üerbadjten ^ßinbtnu§ ettidjer fürften loiber ©adjfcn

ünnb Reffen, loeldje fg bodj nit atlain nit geftanben, fonnber fid) bero
ernft(id) ennbtfdjutbigt. Slctnnt SInno 1528.
12 BL, das letzte leer. (1528.) Briefkopien. (Philipp, Landgraf zu

Hessen, Herzog Georg von Sachsen, Ferdinand, Bruder Karls V.)

9?r. 7. ®rud: Uon Äagfertidjer SKaieftat einregten auff beit 9ta)d)§tag gen SlngSpitrg,

93efc£jef)en am fünffjeljenben tag Ssunij im 1530. Sar.

4 Bl. (1530.) Verzeichnet bei Kuczynski-Weigel (Verzeichnis einer

Sammlung von nahezu 3000 Flugschriften Luthers u. s. Zeitgenossen.

Leipzig 1870) Nr. 665.
9?r. 8. 2)rud: Steine $egtnng üon ^aiferlidjer Sftaieftat ®rieg§rüftung, loiber ben

33arbaroffa gegen ber Statt £f)uni§ in Slffrica jü fdjideit, Slufi 9feapoli3
ünb anbern orten gefdjriben. 1535.
4 BL, das letzte leer. (1535.) Bei Kuczynski-Weigel Nr. 2825; bei
E. Weller Zeitungen Nr. 84.

9fr. 9. ®rud: ©rnftlidje 9?eiue §et)titng, fo fid) jioifdjen Saifertid) ünnb MnigHidjen
SOiaieftaten, bent Sapft, ^errfdjafft jü ^Beliebig, an ainent, ünb anbcr£tai(3
bem feürden ^getragen. Sind) luie ber Sürdifd) $aifer Sorfon belegert
fyat. 1537.
4 BL (1537.) Bei E. Weller Zeitungen Nr. 106.

9fr. 10. SörucI: 2ßal)r|afftige aud) gantj gtaubloürbige üfteioe jegtung, luie ®egferlid)
SRaieftat jüngft üe_rfcf)gnen ben fünfften Sanuarij bife§ XL. 3ar§ jü $ßari§
in anfomen ift. Sind) mit lüaä ^3omp ünb ffivadjt er empfangen
ünb geefyrlogrbigt loorben feg. SItteg gegentoertig gefe^en, erfaren ünb
fdjrifftiid) üerfaffet, loie nad)fo!gent§ ftärlidj angejeggt luirbt. — ©etrudt
jü SInggpurg burd) §egnrid) (Stegner.
4 BL (1540.) Bei Kuczynski-Weigel Nr. 2832, doch andere Aus¬

gabe. Bei E. Weller Zeitungen Nr. 130 a.



9Jr. 11. Srucf: (Sin warljafftige ünb getoifje S^eiüe jeljtung, wie ber Königin SÖiaria
ünnb be3 §er{5ogen üon Steue batyber ^tteg^uolcf tjej? avtff beit 24. SRarcij
beg 43. Sar§ Sin treffenliclje ©djtadjt getfjon, fo inn freiem felb jtoifdjen
$ittnrt önb Sßemuiibe ütnb bie neunbte ftunbe be§ tag§ im Sanb ju ©elbern
gefd)ef)en. Sft codiert au|j ainem Srieue, bem £>off üon Trabant juge»
fcfyriben. 1543.
8 Bl., das letzte leer. (1543.) Bei Weller Zeitungen Nr. 151 b.

9fr. 12. fjanbfdjriftlid): SSarljaffter fuiuarifdjer articulierter Sluf$ug, ®on ber ©api=
tulation be§ abgerebten fribenä äWifdjen Sitttig SJIjilippen ju §ifpanien,
Sr^eräogcn ju Öfterreicf), an einem üttb finig! §einridjen ju granncf§reid)
annber§ teufe, SSettidjermaffen berfelb fribeit in allem feinem Snnljalt ümtb
mit nngetjeffter erclärung, ma§ für Potentaten önb ©tenbt ber Eljriften^eit
bar inn begriffen, aufgeridjt ünb am briten aprili§ bif§ 59. jar§ Stuf ein
ganjj ewig§ enbe gliid£)fe[igclidj Befctjloffen Werben. 1559. — Schluß:
©etrudfjt ju Ailingen burd) ©ebaltum 3Jia^r.
12 Bl., das letzte leer. (1559.)

9fr. 13. ®rud: S^eloe jetjttung auf? ^ifpanien. SBie burdj wunberbarlidjen Sftatl),
ünau§fpred|Ud)er gute be§ 3lfimed)tigen @otte§ ein ^önigregd) Sürdifdjer
art, Sit Slffrica gelegen, fidj öon feiner SRodjometifdjen SIbgotterety 311111
S[jriftüd)en ©tauben newüd) beKjert £)at, Stlfo ba:3 ber Sönig fetb§, wie man
fdpreibt, mit einer groffen anjal feiner SSntertfjanen burd) bie STavtff mit
®t)riftlid)en Eeremonien ber Äirdjen bafelb fet) eingeleibt worben. Slbj ben
erften Sulij Slitno 1560. inn nedjft üerfdjienenen jar. — Schluß: gebrudt

31t 9Jürntberg burd) Valentin ©etiler. 1561.
4 Bl. (1561.) Bei Kuczynski-Weigel Nr. 2847; bei Weller Zeitungen
Nr. 245 a. Über den Verfasser Casp. Peucer vgl. Grasshoff: Die
briefl. Zeitung des 16. Jh. Diss. Leipzig 1877; s. 80.

9fr. 14. ®rud: SSerbung, @0 üon SSegen SBaJpft Sß'ij be3 üierbten an bie üerfam=
lung ber Sf)ur ünb dürften jur Naumburg in Düringen am fünfften tage
be§ §ornung§ im Sar nad) ß|rifti geburt 1561 gefdjefjen. Stein berfetbigen
6£)ur ön durften antwort, welche fie auff ber Sdpftifdjen ©efaitbten getljane
Werbung am fljbenben tage be3 |)orauitg§ gegeben. Slufs beut Satein in8
2eütfd) gebracht SCnno 1561.
4 Bl. (1561.)

9fr. 15. ®rucf: 9fewe gel^tunge. $on einem SJianne jpan§ SSaber genant, wie bem
ber Teufel mit ©triefen, gramen fdjletjern, Sungffrawen ünnb 9Kagbten
gledjten ünnb .Qopffen 6et;be §anbe auff ben Sftugfen binbet ünnb ben
erbärmlichen quelet ün SRartert: flud) üil feltjameS bingS meljr, auf? .Qmicfam
öon einem glaubwirbigen, für luarfjeit, an einen guten greüitb gefdjriben.
Sluno 1562. — Schluß: ©ebrudt ju Slug&purg burd) SKattljeum grand'cn.
4 Bl. (1562.) Bei Weller Zeitungen Nr. 252 c; vgl. unsere Nr. 75.

9ir. 16. SDrucf: Anbringen Sürdifdjer Segation ©Brahimi @trotfd)ij, gebornen 5ßo(eden,
loetdje er bor ßet). SRat). Stötnifdjem $önig önb anbern be§ ^eiligen Stomifdjen
9leid)§ 6§urfurften, gurften onb ©tdnbeit in @d)[auonifd)er fpraacf) jü grancf=
furt gettjou Stnno 1562 ben 27. 9couetnb. 9Kit furtjer oermelbung ber
gefdjdnde, fo er ^at). SLRat). oberantmort |at. Stein üon feinen Wienern,
©eferten üitb Kamein. 2lu| Sateinifdjer fpraadj üerteütfdjt.
4 Bl. (1562.) Bei Kuczynski-Weigel Nr. 76, doch andere Ausgabe.

9?r. 17. ®rud: 9Jeme ^eüttung ünb äöarljaffte befd)ret)bung eine§ gehaltenen @c£)ar=
tnü^efö jwifdjen Sönigtlictjer SCRaieftat in SDenmarcf ünb @d)Weben, Sit
meldjem ber ©djmebifdje Ä'onig breQ ©djiff geluoitnen ünnb erobert, ®arauff
bei) ©ibenl)unbcrt 90fann gefangen. 9Rit Seridjt, luie fotcEje ©efatignen in
©cfjweben gehalten luorben, silud) wie etliche üon fotdjen Wiber auf? ©d)Weben
entfomen fein, ©ef^efjen auff ber <3ee bet) ber Snfel fflornljohn Stnno 1564.
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Sefdjrieben burd) einen guten ©efeCten, wetzet tion anfaitg ju enbe bet)

folgen fi'rieggl)enbetn gewefen, SSitb in SErucf geben. — Schluß: ©etrueft

ju 2tuggpurg bei) 9Jtattf)eo granefen.

8 BL, das letzte leer. (1564.) Bei Kuczynski-Weigel Nr. 2850; bei

Weller Zeitungen Nr. 266, doch steht dort »durch Matth. Francken«.

9?r. 18. ®rucf: ©opet) beg SBrieffeä: SBelcfje ber Sitatu.ifdje Hauptmann gen 2öar[cE)air»

bent f)ernt jKabiuitl gngefc£)ic£t, bnriitnen tiermetbet, luie eg jf)nte in etoberung

ber ©d)tact)t, fo er mit beut SJiogcottritter getarnt, ergangen, 93iit erfterung,

mag für ftatlidje ffieutten fein Stiegsuolcf bie Sljttatoen bauon gebracht tinb

befonten fjaben. ©efdjefyen ben 26. Sanuarij SDifeg 1564. Snrg. ,Qü Sfugg=

purg bei 9Jiatf£)eo granefen.

4 Bl. (1564.) Bei Kuczynski-Weigel Nr. 517.

9h-, 19. Srucf: 3Bgr£)afftige, tioÜommene tinnb grnnbtlicfje befcfjretjbuitg berer gefc£)ic^ten,

fo fid) mit ber gewaltigen tinb graufamen ®rieggübungen, ^Belagerung, ©cl)ar=

mitsein onnb ©titrmmen beg -uitcfifdjeit ®riegguolcfg gegen tmb miber bie

Snfuln SRaltam im 3ar 1565 tierloffeu önb zugetragen, (Srftlicf) burd) ben
SSotgeborne Herren §ent §ierontjmum ©rauen ju Sttejanbria etc. Sun

Sateinifcfjer fpradj befdjriben önb itadjmalg burd) ^ierontymum ßoberum

©cfjeubenbergenfent in tinfer Seutfd) trangferirt önb tierbolmetfc£)et. — Schluß:

©ebrueft jü SDilingen burd) ©ebalbum SJia^er.

100 Bl., das letzte leer.

9ir. 20. 2)rucf: 9?e)oe ßeitung, äöartjafftige neme .Qeittung tion fibeu ©tetteu, hjetdjc

mit beiu Sßotcf, tmb alleg mag barinn mar, in ben ©renken tion granefretd)

tierfunefenn tinnb tinber gangenn. 1566. — Schluß: ©etrueft gü Sluggpurg

burd) £>ang .Qimuterman.

4 Bl., das letzte leer. (1566.) Bei Kuczynski-Weigel Nr. 2854; bei

Weller Zeitungen 290 a.

9h\ 21. SDrucf: Sßarfjafftige tinnb furhe SScrgetjc^nifs beg Krieges, in meldjem Zeitig

griberid) ju Saneutarcf etc. beg 9iameng ber anber tmb 3E)rer ®6n. 3JJaj.

Settern Sodann tinnb Stbotff gebruber alte §er|ogen 31t ©lefjmicf §olftei)n etc.

innerhalb §h)ei)er Söiouaten im ÜDtaien tmb SBradjmonat bei 1559 Sarg toiber

bie ©iettnarfen geführt. ^Darinnen uoit ber ®ietmarfen tirfprung tmb t)er=
fommen melbung gefdjidjt .... ©etrueft 31t ©trafjurg burd) SEljeöbofnnu

Ifti^et 1569.

54 Bl. (1569.)

9fr. 22. SDrucf: j£ürc£ifc£)er ©otfcfjaft @6ral)im ©trotfdjen gebornen ^olecfen anbringen,

fo ®r auf bifem SBaaltag 3Ü graneffurt anno 1562 ben 27. 9Jouembri§ tior

Äaifer, Lintig, ßf)ur tmnb dürften in ©djlauontfdjer fprad) get()on. Slucf)

ain furtje tietgaicfpuift feiner Liener, Stoffen, ©e^eüg tinb Gameltf)iern: Stern

tion feinen Ijerrlidjen @efd)encfen, $aifertid)er SDtaieftat prefentiert.

4 Bl. (1562.) Eine andere Ausgabe des bereits in Nr. 16 vorhan¬
denen Berichtes.

9ir. 23. ®ruif: ®ur|e SÖefcEjreibung beg Slufflauffg, fo fiel) nemlicf) in granefreid)

ju Stmbofen miber bereit tion ©utyfje Regierung tion beut fran|öfifd)en Slbet

in beut 9Jter|jen beg Qetjtaufenben fecEjfigften jarg ergaben fjatt. 18 Bl. An¬

gehängt: SDration ober gegeantmort bei (larbinalg tion £ot£)ringen, bag

angefangen gefpr&cf) bie Sieligion init grattefregef) betangenb. ©chatten jü
?ßoiffg ben feef^e^enben ©eptentbrig Stuno 1561. §a^be(berg. 8 Bl. Schluß:

©etrueft 3Ü §at)belberg burd) Subltiig £iicf im jar nad) ©(jrifti geburt 1561.

9Jr. 24. S)rucf: Sractat. ®er tieretjnigung tiitb ffiunbg, fo ber S)urd)(eiid)tig §od)=

geborn giirft tinnb §err §er^og ünbluig tion 33orbon, §err tion Sonbe etc

mit anbern dürften tinb §ernt beg ?iitterlid)e Drbeng, öberften, ^auptteiitcu,

Suncf^ern tinb tiit anbern ©tauben, fo fid) je^t barein begeben ober jü fünfftig

begeben »erben, auffgericEjt jü ertjaitung ber etjren ©o'tteg, ber r|uen bifeg



®önigret)d)3 ünnb ber ®6nigfiltdjen Sßürben f)oc£)cü)t ünb fretjljait ünber bercn
geliebten gram SDfüter Regierung.
8 Bldas letzte leer. (1562.) Bei Kuczynski -Weigel Nr. 2626.

9fr. 25. jDtucf: Sßrfiutb ünb anja^guitg ®e§ $er£ogen üon Orleans ber St. 20. in
gramcfretd) §err brübern, bie Konspiration belangenb ber £jer|ogen nun
9femour§ ünb ©ttife, fo jnen f)aintlicf)er metyf] auf? grancfregd) Ijaben Wollen
fyinweg füren. 1562.
4 Bl. (1562.) Bei Kuczynski-Weigel Nr. 2668

9fr. 26. 3)ruc!: (Siu Surfer beridjt ber ©rewtidjen iuiitteret; ünnb ntjberlag, fo_ber
§er|og üon ©uife fampt ben feinen inn ber ftatt Safft) iuiber bie fronten
(tljriften begangen, auf ben erften tag SJfartij Slnno 1562.
4 Bl. (1562.) Bei Kuczynski-Weigel Nr. 225. Zu vgl. mit Weller
Zeitungen Nr. 255.

9fr. 27. SruiJ: bittet unb weg, burd) iüelc£)e gegenlocrtige (Smporung inn grancfretjcl)
fönne üerglicljen ünnb Eingelegt »erben, üon beut Surcljleiidjtigen §oct)gebornen
dürften ünnb Herren Sitbtoig öon 23orbon, Herren Don Eonbe, bem Köllig
unb Königin inn ^rancfretjd) fürgefdjlagen. 1562.
6 Bl., das letzte leer. (1562.) Bei Kuczynski-Woigel Nr. 1987.

9fr. 28. SDritc!: ©biet. ünb (Srclerung, üon ber ^öitigfltdjen Würben in grancl'reid)
CAROLO bem IX. aufjgaitgen üon wegen ber frtebtSljanblung unb t)inlegitng
ber entborungen, fo in gemettem ^onigreidj entftanben. 1563.
12 Bl, das letzte leer. (1563.) Zu vgl. mit Weller Zeitungen Nr. 264.

9fr. 29. tjanbfdjriftl: SBartjafftiger ünnb grübtlic^er Seridjt ber 93efannbtnu§ Sljau
(= 3f)an) üon paultret, wa£ in bewügt |at, ben fjertjog üon_©ui|e ju er=
fcfjieffen, mit beäfelbent $f)äter§ angel)engfl)ter ftraff. Slnno bin. 1563.
10 Bl. (1563.)

9fr. 30. Ijanbfcfjriftt.: SBarljafftiger berieft üon ber fd)lad)t, fo auff ben 13.9Jfer|en 1569.
bürdj SJünigllidjer würbe auf] granefreid) brüber jwifdjen bem ©djloö
ßafteanneuf ünb ber ftatt Sarnac mit bem prin^en üon ßonbe gefetjetjen, in
toölefier qemelter urinfe üoit Sonbe SLobt bliben.
8 Bl. (1569.)

9fr. 31. Ijanbfdjriftl.: Seridjt üon ber Gablung, fo gu ©djirmegg gwiftfjen benn
Eonbifdjen ünb ?lumalifd)en fürgangen, auf freljtag# naije SDfartini anno 1568.
4 Bl. (1568.) Der Druck bei Kuczynski-Weigel Nr. 228, mit geringen
orthographischen Abweichungen.

9fr. 32. £)anbfc£)riftl.: SBarfjaffte Rettung «uf? Spanien, bie belegerung ünnb (£nt=
fetjung Dtan (Dran?) betreffend.
8 Bl., das letzte leer. (1563?)

9fr. 33. SDruc!: Slufigug etlicher gelungen, 28a8 fidj sunt Slnfang be§ jetzigen
SEürcfenfriegS an etlichen orten in 23ngern üerloffen ünb gügetrageit I)at,
mit fantpt eroberuug ber SSefte ünb ©djlofi, ®ote§ genant. 1566. ©etrueft
gü Sluggpurg burd) .pan§ .ßimmerman.
4 Bl. (1566.) Bei Weller Zeitungen Nr. 297 a.

9fr. 34. ®ruc!: 9feWe ^etjtung üon bem 5. Stuguft bif] 66. 3ar§, auf? SSieit, üon
ber üeften ©tatt ünb @d)lof] Sula inn Sngern, 40. metjl ünber Dfen. @e=
trueft gu SCug§purg burd) 3i mme ^tnan.
4 Bl., das letzte leer. (1566.) Bei Weller Zeitungen Nr. 303 b, doch
vielleicht andere Ausgabe.

9fr. 35. $)rucf: 9fewe geittitug, üom XXI. Slugufti, auf] Sßien, 2lnno 1566. ©etrueft
gü 2lu§purg burd) §an§ .ßimtnerman.
4 Bl., das letzte leer. (1566.) Bei Weller Zeitungen Nr. 305 a, doch
steht dort Augspurg.

9fr. 36. Srucf: SBarfjaffte Leitungen auf] ber sJ{om. Sal). SDfatj. gelbleger gwifcljeu
9iaab ünb (Sarnora üom erften ©ept. Slnno te. 66. 25ou einer anfe£)enlic£)en.
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fiirnemen ^3erfon grünbtlidj befdjrtben. Stein bon einer anbern ^ßerfon getoiffe
ücrjeidjnufj beS gegentoirtigen Satyferlidjen §eer§. ©etrücft 31t SlugSpurg
burrf) 9Jfattf)eum granden.
8 Bl. (1566.) Bei Kuczynski-Weigel Nr. 2855, andere Ausgabe.
Bei Weller Zeitungen Nr. 312 a.

9fr. 37. ®rud: 9fetoer Leitungen,auf; ber 9tomifd)en ®al)ferlid)enSJlatjftat gelbläger
in ^jungem, 3e| bei) ©amorren, bon bem 4. tag September, Slnno 1566.
©etrueft jü 9tug§puig burdj §an§ .ßimmetman.
4 Bl. (1566.) Bei Weller Zeitungen Nr. 313^b.

9h-. 38. jDrucf: Slujjjug 9fetoer Leitungen, ait§ ber Sftomifd^en ®agferlicl)en SRagftat
gelbleger in .^ungern, gtoiftfjen 9taab bnb ©amorren, bon beut 8. bnb 11. tag
September, Slnno 1566. ©etruclt 31t SluSpurg burefj §an§ .Qimmerman.
4 Bl. (1566.) Bei Weller Zeitungen Nr. 314 b.

9fr. 39. $>rud: 9felbe ^eljtungen, ®on be§ Sürgfifdjen $el;fer3 ©olbait ©oltmauug
töbtticEjem abgang bnb aufffa^ung feinS @on§ ©elinä. 1566.
4 Bl. (1566.) Bei Kuczynski-Weigel Nr. 2853. Bei Weller Zeitungen
Nr. 316 b

9fr. 40. ®rucf: §iftort). SSon Sroberung ber aufeljenlidjen SSeften ©iget!), 2S3elc£)e
ber Sürdifcl) ®aifer @otimanu§ im 3ar 1566 ben 7. @eptembrt§ eingenommen,
(Srftlidjen bon einem aufeljenlidjen befj Herren ©raffen bon <5erin fetigen
©teuer in ©rabatifdjer ©prad) befdjribeu bnb bon benen, fo and) mit bnö
beggeloefett, in Sateinifd), 3e|t aber Sn§ Seütfd) transferiert. ©e=
trudt gü 2lug3purg burd) §an§ $t)mmerman.
20 Bl. (1566.)

9h\ 41. SDrud: SBarfjafftige ©runbtlidje befdjreibung, 2Sa§ ber Üiorn. &\ü). SD^ot).
2Snfer§ 2111er genebigften .gerat ©eneral= bnb ^elbfjauptman tun $ip3 Herren
Sajarunt bonn ©djloeitbi ltad) Eroberung ber SSeftin Sodai bnb etliche nter
©djloffer ferrer§ loiber 3re 9iebeften bnb Sßiberfpennige getjanbett bnb für=
genommen fei; »orbeit. ©etrudt 31t Slugspurg burdj £>anit§ |3immermann.
4 BL, das letzte leer. (1566.) Nur wenig verschieden von den bei
Weller Nr. 308 verzeichneten Zeitungen über dieselbe Sache.

9fr. 42. SDrud: gret)|eit bnb Sulla be§ Sllleiljeiligften in ©ott 95atter§ bnb Herren
Herren ^ßtj, be3 namens fiinfften Sapftö, ffiber bte ©rfjoljung bnb ©djöpffung
beä ®urd)leüd)tigften dürften bnb getreu Herren CSoönti ÜOfebiceg, £>er|ogeu
pgtoren^, 511 einem ©rofsljertsogen bnb Äöntgmdfftgember jßrouini (Stfjrurien
jme bnbermorffen. ©efdjeljen 3Ü 9lom ben 27. Slugufti Slnno 1569. 1570.
6 Bl. (1570.) Zu vergleichen mit Weller Zeitungen Nr. 362.

9fr. 43. fyanbfdjrtftl: (Softan^er biftümbS becanat bunb (Sappitula curalia fantpt ber=
felbigen pfctrrlircfjen buitb filialcappellcit,aud; etliche Drben neben ben Elöfftern
finbt atf|ir befcfjriben. 1568.
18 Bl., das letzte leer. (1568.) In 65 Abschnitten sind die Pfarr¬
orte aufgeführt, daneben die Klöster.

9fr. 44. Srucf: practica. Sluff ba§ 1565. $ar. 3Son fiinfftigen Shandljeiten, Kriegen,
£obt, Seure bnb anbeten Singen, fo fid) bif? jar§ afe ju beforgen atlent-
falben jutragen werben. Planeten bitb Regenten bifeS $ar§. £>offart. ®et;i^.
— SDurd) Soljannem Sßetjermau ber fiben faulen fünften ein 9Jfeifter. ©e=
trudt 3Ü ßtjillion bei; meifter £>an§ ©eltengelt. 1565.
8 BL (1565.) Mit Holzschnitten.

9fr. 45. Srttd: Söarljafftige bnb erfd)rodenlid)e neme ßetjtung, bon bem groffen bnb
gewaltigen gulauff bef? »afferflu| ber ftatt Sern im SBelfdjlanbt bnb bon
bem groffen fd)aben, fo e§ nid)t allein an benen orten, fonbern aucE) gu
23iceuij, ŝ Saboa, Srieubt bnb int ganzen 'Eljal bafelbfi getljou. 2lucl) bon
ber groffen anjal ber Stetten, Üeüt bnnb menge ber £>eüfer, fo burd) baSfelb
bmbfommen, berberbt bub Ijinlbeg gefürt Iborbeu, gau^ erbermlid) juljoreu.



©efdjeljen ben 30. ünb 31. tag Dctobriä bife§ 1567. Sarsi. ©etrucft ju
Slugäpurg buvcf) §ann§ ^tjuunerman.
4 Bl. (1567.) Bei Weller Zeitungen Nr. 331b.

9ir. 46. ©rucf: ©riiitblidje SBefdjrei&ung, inu ^men SÖfjäil üerfaft burcE) §ertn Stlfonfo
SStloa. £)e§ S^iberlanbifc^en ÜriegS, fo §err ®on gerumtbo StluareS nun
lolebo, §er|og üon 2(16a, ®rieg§ Dbrifter bc3 SDurifjIeudjtigften 1Satt)oIifd)en
^ünig§ fßfjilippi, gefürt f)at luiber SSftfljalmen üon 9?affa)o, ißrinfce Don
Dranien, ünb ©ranen Subtoigen feinen ffirübev, anclj gegen jf)rer ßadjotifdjen
9Raieftat anbern IRebetlifcEjen ünb Sluffrürifdjen int 9?iberCanb beg 1568. Sarg.
— ©ebrucft jü SDitingeu butd) ©ebalbunt SRatjer. Slnno 1570.
6 und 84 Bl., das letzte leer. (1570.) Gereimte Vorrede an den
Leser: ©otte§ gnnb ünb bavtn§er|igfeit — SBitnfd) icE) beut ßefer nUejeit.

- Schluß: ©onber nein e<S im befteit an begert Saiticl geberman.
9?r. 47. (janbfdjtiftl: @rfdjrocft)licf)e §l)ftoria, fo fief) bifeg tauffenben 1570. jar jit

ber fafmadjt zugetragen Ijatt.
3 Bl. (1570.) Mummerei- und Teufelsgeschichten. Ein Schloß
Waidenberg wird erwähnt.

9?r. 48. CjanbfdjriftL: SSon beit ©rauen jü SRontfjforbe.
8 Bl. Geschichte des Hauses vom 10. Jahrhunderl, an.

Sit. 49. fjanbfdjriftl.: Kopie ettid) gebenndfjtoierbiger Slntiquiteten.
16 Bl., die beiden letzten leer. Urkunden schwäbischer Adeliger
des 16. Jahrhunderts. (Die erste von Joh. v. Arennperg.)

9h -. 50. £janbf(f)riftl.: $ßa§quitlu§.
6 Bl., das letzte leer. Lateinisches Gespräch. (Eclesia ad papam,
papa, csesar, rex Hispaniac et Angliaj, Galliae, Bohemiaj, Rex Romanus,
Catholici, episcopi, monachus, pasquillus.)

ÜJ?r. 51. fjanbfdjriftt.: ®e§ motgebornen Herren 3Bit£)elm3 ©raemt (!) jii fürftenbergf
luiber ben ©ebaftian üogeföperger üon Sßeiffenburg (Sfjrriterenbe geüebte
f)annb(urtgen.
36 BL, die beiden letzten leer. Urkunden und Briefe von 1538-9.

II.

Ich stelle im Folgenden noch diejenigen Flugschriften, welche
die Tetschener Bibliothek in einzelnen Stücken besitzt, zusammen, indem
ich die Numerierung fortsetze. Es ist möglich, daß mir ein oder das
andere hiehergehörige Stück der großen Bücherei entgangen ist. Auch
hier ist mein Hauptzweck, bekannt zu machen, nicht zu verwerten. Wo
mir der Nachweis möglich war, habe ich die wissenschaftliche Benützung
verzeichnet. Bei manchem interessanten Stücke (vgl. Nr. 54, 58, 66) war
mir dies nicht möglich; leider konnte ich E. Wellers Repert. typogr.
sowie Heyses Bücherschatz nicht einsehen. Von den Nummern fallen
4 bereits in das 17. Jahrhundert. Die alten Bibliothekssignaturen ver¬
zeichne ich nicht, weil sie nicht konsequent sind; so führt z. B. Nr. 62
und 76 die Bezeichnung 372, Nr. 60 und 72 die Bezeichnung 371.

9?r. 52: ®er Eurtifan üuub pfntnbenfreffer
SBurbe idj bi(tid) genant
£)ie toürbt meine Süberet) befant
S)eut 93aureit ünb gemainem man
Sd) rieff ünb fdjrei) Du abetan
:$ifrn Stbet ünb aller Dberfatjt
Seftd) ntid) bu fiitbeft giiten befdjatjb.

4. Bl. Titelholzschnitt. Abgedruckt bei 0. Schade (Satiren und
Pasquille aus d. Ref., 2. Ausg., Hannover 1863) s 7—12 u. Anmerk.
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— Bei A. Baur (Deutschland i. d. J. 1517—25, Jena 1875) s. 19 ff.

»Die älteste der Flugschriften der Reformationszeit«. — Bei Malt-

zahn (Deutscher Bücherschatz, Jena 1875) Nr. 916.

9?r. 53. 2lin fcfyöner biatuguS.

©ün| Ottnb ber g-ritj

®ie btautfjent wenig witj

@3 gilbt ümb ft) atrt ftainö

©o feinb§ ber fa<§ fdjoit ain§
@5 rebent gar on trauten
83it finb gut Suttjrifdj bauten.

4 Bl. (1521.) Bei Panzer (Annalen der ält. d. Litt. II., 1805) Nr. 1216

bei Baur (s. ob.) s. i47 ff. u. Anmerk. — bei Schade Satiren

II., 119 ff. Abdruck — bei Maitzahn Bücherschatz Nr. 446, der

aber 6 Bl. (1522) angibt — bei Goedeke Grundriß II. 265.

9?r. 54. @i;n gefpredj ßw^fdjen ütjer perioncit wie fie ein gemengt Ijabeu boit ber

Walfart t)m ©rimetat wa§ für ünnrabt obber büberel) bar aufs entftanbenn

[et). — |)antwer<ff5man, Rainer. ^ßfaff. SRunct). — (S^n treW Etjrifttid)

üermamtng an alle ."pantwercMeute üor mueßiggang fiel) gcit tjuetten.

10 Bl., das letzte nur mit 2 Holzschnitten. Prosagespräch. Mir
nirgends nachweisbar.

9ir. 55. ©djtufse ber Sluguftiner Seter t;n t)|rer üerfamlung |u Wittenberg geftetlet,

bie troft(id) |u fjoreit feinb beit armen gefangene gewiffen.

2 Bl. (1522.) Bei Kuczynski-Weigel Nr. 2394.

9?r. 56. 35a3 ift ber tjod) teuren $abel, ib eft Sofufio ^ßape, barinn ®oetor ihtttjer

gefangen ift. Schluß: ©eben üff $t)nätag nad) bem ©ontag (Sjraubi, Storno
bontini 1521.

40 Bl. (1521.) Bei Panzer Ann. II. 1175; bei Kuczynski-Weigel

Nr. 1037; bei Goedeke Grundr. 11. 157, 3.

sJir. 57. Argument biffeS biec£)tein§. ©i)nton |>effu§ jeggt an Soetori SJiartino 2utt)er

ürfadj, t»arumb_bie £utf)erifc§en budjer üö ben Sotonienfern ünb Souanienfern

öerbrent würbe fein, bau SRartinuä f)att b_e§ begert jn eijne büdjlein,
barin er ürfad) fagt mit -XXX- articfeln jm gel)fttid)e rec£)t begriffen,

maruntb er bem 93apft Jeiu 9ied)t 51t Sßitteberg öerbrent fjatt. Stein ©tynton

§effu§J)att üit mer jm Seütfdjen ban jirt ßateiu. - Schluß: ®atu 311
geringe jm 23rigfsgaw am VI. tag be§ Sanuarij jm XXI. Sar.

22 Bl. (1521.) Bei Panzer Ann. II. 1197; bei Kuczynski-Weigel

Nr. 1021; bei Maitzahn Bücherschatz Nr. 414; bei Goedeke Grundr.

II. 265, 3.

Str. 58. ®te |jaubt articfel, burdj wetdje gemetjne ßfiriftenljetyt btfjtjere tierfurt werben

ift. daneben auef) grunb tinnb autogen etjng ganzen rechten Stjriftetidjen

We^en§. Sßitteinberg i522. ©ebrueft jü SSittentbcrg burd) Stiefel ©diirtenx 1522.
28 Bl. (1522.)

9ir. 59. Uon ©tartjatjt ünb geWtiffe ober ünbetroglidje be§ wort§ gotteg üö £mtb=

rl)djen .Buittgli getfjon bti befdjribett jü ^iirid) jm 1522 jar.

24 Bl. (1522.) Bei Panzer Ann. II. 1503; bei Kuczynski-Weigel
Nr. 2887.

9?r. 60. Sie weit ftdj in üit Sriftgtaubigen menfetje in bifen jet)ten grrtge ünnb

partet)fc£)e Ijannblung begeben, ©o ift ainem ijetticfjen gerechten notWenbig,

tjnnigfticf) in grunbt be§ |er|3en§ 3Ü betradjten ben ^ßfalmen äRiferere mei

beug, 9Rttt aufjtegung in bifem buedjteiu 2Bürt ange^aljgt burdj brüber

Seronimum gerrarienfem. ©ebrueft am XXX. tag 5uniu§ Storno bontini
1522. 3ar.

20 Bl. (1522.) Der Verfasser ist Savonarola. Bei Kuczynski-Weigel
Nr. 2360.
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Sir. 61. 2tin gefpredjbudjlein Don atnt jEobtfdjnetjber ütt aiut §ol|jl)atucr, @o ft) Don
eignem ®orff in aiit ©tat anjr arbagt gangen fetynb. SSon wegen, warumb
^ßetruä beut SDialdjo ba§ or |at abgeljaluen. 1523.
6 Bl. (1523.) Bei Panzer II. 2088; bei Kuczynski-Weigel 594; bei
Maitzahn Bücherschatz Nr. 461; bei Goedeke Gründl -. II. 268, 20.

Sir. 62. Sßarljafft üeranttoortung Slinbrofij SBlaurcr, an atjitcn erfamen melden 9iat
jü Eofteutj, anjatjgenb loarub er aufj beut {(öfter geluicljen, ünb mit )oa§
gebing er fiel) luiberumb Ijtynein begebe toßl. 1523. — SSon £nteri|"d)er
matjftertofjfait. (Srger biet) nit ab meiner tl)at ®ie djriftlidj grnnb On
tirfacl) Ijat.
20 Bl. (1523.) Bei Panzer Ann. II. 168; bei Kuczynski-Weigel
Nr. 263; bei Maitzahn Nr. 315; bei Goedeke Grundr. II. 176.

Sir. 63. (£t)n nemeä n»inberbarlicf)e§ 93et)d)tpüd)(cin, in beut bie roarfjafft geredjt
6et;c£)t tinb puefjfertigfeit ßljriftenlicljen getert ünb angejetjgt loirt, ünb
fürtjlidjeit alle S£t)rannet) ertidjter menfd)licl)er beljdjt aitffgcljaben, 31t feiiger
rem, frib ünb frewb ber armen betrübten tin gefangen geluiffen. ®. Sacobu§
©tranfj (£cclefiafte<8 ju Gstjfennad) in Düringen. Die Vorrede datiert:
Sifenad) am IX. gebrnarij 1523.
16 Bl. (1523.) Bei Panzer II. 1981; bei Kuczynski-Weigel Nr. 2578,
doch andere Ausgabe.

Sir. 64. SSon beut ßfjriftlidjen SSeiugartcn, Wie beit bie getjftlicljen ^mittel 23öcf burd)
jre erticf)te trtygerety ünnb menfdjen fünbt üerloüftet tinb jü nidjt genmdjt
fjabeit, aud) Wie berfelbig burcl) tierfünbung Ijetylfamer ditangelifdjer leer
itiibernmb fruchtbar ^ftmadjen fei), burd) Spontan Stör tierenbet.
24 Bl. (1524.) Bei Panzer 11.2474; bei Kuczynski-Weigel Nr. 2571,
andere Ausgabe.

Sir. 65. Slin ftrafffdjrifft be§ ^eilige ^»ierontjmi, loeldje @r tior atjlff Rimbert jaren
ainner Softer perfoit Ijalben in latein gefdjriöe^ bie 3Ü troft, loantung
tin lüiberlerüg allen orbeitsleüte l)t)e tierteütfdjt tin Skonto II. fo. LXXXI.
(be§ neite truefö) in latein gefuitbeit werben tinb tiaft nu^lid) äülefeu. 1526.
8 Bl. (1526.) Bei Panzer II. 2992, dort nur mit 6 Bl. angegeben.

Sir. 66. Sßiber £>err §anfen tion <Sd)loar|enberg§ neülidj auffangen püedjliit üon
ber ^irdjen biener tin gatjftlidjen perfonen (Se, Sluf? gritnbtlid)er erlldrng
be§ |et)ligen ^ßaitli fpriicl)3 I. Slioino. 4. jn beut er rebet tion tierpietng
ber ©elidjtuerbung tin entljalltung tion ettlidjer fpet)f3._ SJiit antjenngung
ettlidjer anbern mitlaufenber malerten, ainent tjebeit Krifte nü|lid) je loiffen.
SDurd) ®afparn @cf)a |3ger SEktrfüeffer Drben§ jü SJiiindjen. 3m 1527. jar.
44 Bl. (1527.) Weder bei Goedeke II. 234 noch bei Kuczynski-
Weigel unter Schatzgers Schriften zu finden.

Sir. 67. Slin ©jriftlid) bebenden ber_©d)lefter. 0b 3uba§ tinb bie tinglaubigen
falfd^en ©Ijriften ben letjb tirt ba§ blüt Sljefu Eljrifti int ©acrament bef?
Siac£)tmal§ etüoan empfangen ober aud) noclj l)eut entpfaljen ünb nieffen
mögen. Saffiar ©djtoendfelb. 1529.
8 Bl. (1529.) Bei Kuczynski-Weigel Nr. 2438.

Sir. 68. 2)a§ ber ©Ijriftlid) ©laub_ ber einid), geredjt ünb tuarljafftig glaub fet), ba
burd) man üor ©ott frum ünb feiig toerbe, ünb bef^alb ünfere 93ibel bie
redjt f)et)lig götlid) fdjrifft fet), befantnu§ tinb seugnufj ber |>eljben. SJiit
anjet)gten tirfadjen, loe^ljalb er, fo er ber redjt glaub fet), fo £)efftig üeruolgt
hierbe. ©afpar ©retter @unbcl^l)et)mer fdiülmel/fter 3Ü §et;lprun. ©ebrüdt
jü Siürentberg burd) g-riberid) ^ßet)|nt§ 1530.
36 Bl. (1530.) Bei Kuczynski-Weigel Nr. 940.

Sir. 69. SSon luarljafftiger ©^riftlidjer 9Suf§, SBiber bie falfd)e üud)riftild)e buf§, fo
©eorgiu§ SBi^el leret. ®urdj be§ (£|urfurften 31t ©acljfen etc. |)offprcbigcr.



3). 3acobunt Sdjencf. 1539. ©ebruift jü Sßittemberg burtf) 3ofe.pl) Slug.
28 ßl. (1539.) Bei Kuczynski-Weigel Nr. 2386.

9fr. 70. 93ericf)t bon ßafpar Sdjlbeücffelbä Seere. Siew getrucft MDXCVII.
6 Bl. (1547.) Bemerkenswert der Druckfehler auf dem Titelblatte
1597 statt 1547, wie es richtig am Schlüsse MDXLVII angegeben
ist. Die Schrift ist bei Kuczynski-Weigel Nr. 2436-75 nicht ver¬
zeichnet.

Sir. 71. SDnuiö ©eorgen auf? §o!anö befj ®r|fa^er§ luatfjafftige f)iftori jeine§ lebend
bmtb berfürifcfjen leer öo ber ^t, alf er gon Safe! ift fumen, bofelbf?
gelabt bnb Wa|j fiel) nadj feinem abfterbeu mitt jm bnb feinen bertoanbten
alba bertoffen Ijat. 3)urd) ein ©erlbirbige bniuerfitet ber löbliche ftatt Safe!
jü efjren eines fürfidjtigen (Srfamen topfen 9?at£)f? bafelbfj befcljrtben. ©e=
trueft jü SBafet jm jor 1559.
32 Bl. (1559.)

Sir. 72. Siemen ©efprädj SSotn alten £>iHebrahbt. ®a§ ift: 5ßrebieateuangelifcf)er
©runb bn örfaef), maritntb etliche SRöitcl) bor 80 Sauren in ber erfteit §il}
bnb ©runft befj Sutfjerifcfjen ©eift§ jljren Elöfterlidjen (Staubt öeranbert
bnnb jljre Sutten mit bem Sutljer an 3aun geljencft. ©etruclt ju Sngolftabt
in ber ®berifd)en ©ruderet) burd) Slnbreant Slngermatjr anno 1611.
24 Bl. (1611.) Bei Goedeke II. 277 unter den Gesprächen nicht
verzeichnet.

Sir. 73. Sßegierbe ©Ott §u fdjatuen. 3lufj einem Sateinifdjen |jeroieo earmine Slrnolbi
Saurentij 93erd)emi in beutfdje Neimen bberfe^et bon ©eorgio %itio. ©ebruelt
§u Srefjlato burd) ©eorgium Saumann. 3m 3- 1639. Anfang: 0 Sit
@d)ein ber anbern ©djeine — Schluß: £>err Wenn fol eg beitn gefd)ef)en
SDafj bein SIntliti id) mag fe|en!
8 Bl. (1639.) Mir nicht nachweisbar. Das Exempl. stammt nach
einem Aufdrucke aus der Bibliothek Hoffmanns von Fallersleben.

Sir. 74. §ie fiebt ficJ) an ba§ bud) be§ gluclg ber f'inber Slbantg.
Titelholzschnitt. In 12 Kapp. Prophezeihungen nach den Tier¬
zeichen. 8 Bl. Erstes Viertel des 16. Jahrhunderts?

Sir. 75. ©rünblid)er Onnb toarljaffter ©eridjt, wa§ fiel) mit bem SDiann, ber fid)
|>ann3 SSatter bon Stellungen att§ bem lanbt ju ^Düringen genennt SBitnb
ein se^ttang im Xeutfdjlanbt fjerumb gebogen, jur 93uf3 geruffen bnb bei)
ben leuten fürgegeben, al§ ob er bont @at|an gepuuben bnnb geplagt mürbe,
31t Siürmberg jugetragen bnnb bertoffen fjat. 1562. ©ebruift ju Siürmberg
bety SSalentin ©etyfjler.
10 Bl. (1562.) Vgl. Weller Zeitungen Nr. 252 und unsere Nr. 15.

Sir. 76. SDiemorial ober ÜDiotiben, SSaruntb 3f)r $aif. SOiatjeft. Söiit ben 936l)emen
bnnb ben benad)barten Sonigretdjen bnnb Sanben grieben ntadjen bnb ben
®rieg nic£)t eontinuiren folle? ©ebruelt im Saljr 1620.
12 Bl. (1620.) Bei J. Gebauer »Die Publicistik über den böhm.
Aufstand von 1618« (Hallesche Abhandl. zur neueren Gesch. 29.
Halle 1892) nicht erwähnt.

Sir. 77. Slrtieufebrieff, SBorauff bn§ bon ©otte§ ©Haben Gfjriftian bem SSierbten ju
Sennemarclen, Siormegen etc bnfere famptlidje Dfficirer bnb ©olbaten ju
9ioff3 bnb §ufj, fie fetyn geworben ober aufjgefcfjrieben, S)dnifdje ober anberer
Siation, fidj bnterttjanigft behalten, barauff fd)Weren bnb in allen Sßuncten
fidj fdjulbiger ©ebüt)r begeigen füllen. 1625. Qsrftlidj getrueft ju ßopen»
flogen bei) ^einrief) SSalbfirdj.
20 Bl. (1625.)



Sir. 78. Das von mir (Mitteil. f. Gesch. d. D. i. Böhm. 42, 107) aus der

Tetschener Bibliothek bekannt gemachte, fragmentarisch erhaltene

Spruch gedieht des H. Lutz auf das Joachimstaler Schützen¬

fest von 1521, welches von R. Wolkan »Böhmens Anteil an der

d. Litt, des XVI. Jahrhunderts« aus einem Dresdener Exemplar

veröffentlicht worden war, findet sich außerdem bei Weller

(Annalen d. poet. Nationallitt. d. Deutsch, etc. Freiburg 1862/4)

I. s. 294 nach einem Berliner Exempl. verzeichnet und in der

Anmerk. II. 543 unter das Jahr 1520 eingestellt.

Leitmeritz.
Dr. Alois Bernt.
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